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Anfrage zum Plenum des Abgeordneten Reinhold Strobl (SPD):

Wie schätzt die Staatsregierung die Chancen für die Abgänger der Berufsoberschulen mit allgemeiner Hochschulreife ein, einen Studienplatz in Bayern zu erhalten, wenn im doppelten Abiturjahrgang des G8 bzw. G9 im Schuljahr 2010/2011 ohnehin mit einem Ansturm auf die Universitäten und Hochschulen zu rechnen ist? 
Antwort des Staatsministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
Zur Bewältigung des doppelten Abiturjahrgangs und der prognostizierten steigenden Studierendenzahlen wurde in Bayern ein eigenes Hochschulausbauprogramm beschlossen. Bis zum Beginn des Jahres 2011 wer-den stufenweise 38.000 neue Studienplätze und dafür 3.000 neue Stellen geschaffen sowie die dafür erforder-lichen räumlichen und personellen Kapazitäten bereitgestellt. 

Grundlage hierfür ist eine Studierendenzahlenprognose für die staatlichen bayerischen Hochschulen, die z.B. auch das Übertrittsverhalten der Abiturienten an die Hochschulen oder die Wanderungsbewegungen zwischen den Bundesländern ebenso wie die Absolventen der Berufsober- oder Fachoberschulen berücksichtigt. 

Die bayerische Ausbauplanung trägt damit der prognostizierten Entwicklung der Gesamtstudierendenzahlen an den staatlichen Universitäten und Hochschulen für angewandte Wissenschaften – Fachhochschulen in der Regelstudienzeit Rechnung. Die Schaffung der 38.000 zusätzlichen Studienplätze bis zum 1. Januar 2011 deckt nach derzeitigen Vorausberechnungen den Bedarf der staatlichen Hochschulen bis einschließlich 2012 auch unter Berücksichtigung der Absolventen der Berufsober- oder Fachoberschulen ab.
